oder den Ausgabeſtellen in 


Wirtschaftliche Beziehungen! zwischen 


Deutschland und Frankreich. 


Die wirtſchaftlichen Wechſelbeziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich, ihre Zu⸗ 
kunftsausfihten und auch die Weile, in der 
die führenden Männer der deutſchen Finanz⸗ 
welt und Induſtrie das Problem einer wirt- 
ſchaftlichen Annäherung betrachten, hat der 
Berliner Vertreter des „Gaulois“ zum Gegen⸗ 
ſtand einer Umfrage gemacht. Die Aeußerungen 
der deutſchen Finanzleute zeigen durchweg, daß 
der Gedanke einer ökonomiſchen „Entente“ bei 
ihnen nicht nur lebhafte Sympathien findet, 
ſondern von den leitenden Männern unſerer 
Handelswelt längſt als etwas dereinſt Unaus⸗ 
bleibliches angeſehen wird. 

Der Direktor der Dresdner Bank, Konſul 
E. Gutmann, meint, daß der Zufluß franzö⸗ 
ſiſchen Kapitals nach Deutſchland einſtweilen 
nicht erheblich iſt. Die Summen, die die 
deutſchen Finanzinſtitute bei franzöſiſchen 
Banken aufgenommen, finden durch den hohen 
Zinsfuß in Deutſchland genügend Erklärung. 
„Dagegen iſt nicht zu verkennen, daß das 
franzöſiſche Kapital beginnt, ſich mit ſteigendem 
Maße für deutſche Induſtriewerte zu inter⸗ 
eſſieren. Die Tendenz iſt ja nicht neueſten 
Urſprungs, aber es iſt nicht zu verkennen, 
daß fie im Wachſen if Das läßt voraus» 
ſehen, wie ſich nach und nach eine Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft zwiſchen uns entwickelt. Das 
wäre über alles wünſchenswert. Daß das An⸗ 
wachſen dieſer Gemeinſchaftlichkeit der Inter⸗ 

eſſen früher oder ſpäter einmal unſere politi⸗ 
ſchen Beziehungen beeinfluſſen wird, verſteht 
ſich natürlich von ſelbſt.“ „Nach meiner An⸗ 
ſicht,“ ſo fährt Gutmann fort, „wird unter 
dem Druck der wirtſchaftlichen Intereſſen wohl 
eine politiſche „Entente“ zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich nicht ausbleiben können. Ich 
glaube mich nicht in Konjekturalpolitik zu ver⸗ 
irren, wenn ich von der Notwendigkeit der 
Umformung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Verſtändi⸗ 
ung zu einer franzöfilch = deutjch = ruffijchen 
preche.“ Was die Gerüchte von einer an⸗ 
geblichen Kriegsgefahr anbetrifft, ſo ſind ſie 
einfach Wahnſinn“. „Zwiſchen unſeren zwei 
Nationen wird ein Ausbruch von Feindſelig⸗ 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
Ruhe im Bau. — Engliſche und franzöſiſche Mei: 
nungen. — Paris und Berlin. — Die Pariſer Ein⸗ 
drücke unſeres Polizel⸗Präſidenten. — Der Kampf 
gegen die Unſittlichkeit. — Die Schundliteratur — 
Berlins künſtleriſche Ausſchmückung. — Die Aka- 
demie der Künſte. 


Mit einem Male iſt durch die allgemeine 
Arbeitsniederlegung im Baugewerbe ein völliger 
Stillſtand erfolgt. Verlaſſen ſtehen die begon⸗ 
nenen, die halb oder ganz vollendeten Bauten 
da, nirgends tauchen die typiſchen Erſcheinun⸗ 
en der muskulöſen, ſonnengebräunten, die Mi⸗ 

tärmütze keck tragenden Maurer und Stein⸗ 
träger auf, verſchwunden ſind die vielumfaſſen⸗ 
den Mörtel, Zement- und Steinwagen, deren 
Kutſcher mit lautem Hott und Hüh die ftark- 
knochigen Pferde antrieben, verödet all' jene 
Stätten, auf denen ſich bisher in rüſtig fördern⸗ 
dem Tagewerk zahlloſe fleißige Hände regten. 
Ob bald von neuem der Lärm emſiger Arbeit 
ertönen wird? Die Frage wird bier überall 
eifrig erörtert, von den einen hoffnungsfroh, 
von den andern verneinend, und wie bei jedem 
Kriege ſpielt auch bier das Geld eine große 
Rolle. Erhebliche Mittel ftehen den feiernden 
Arbeitern, deren Zahl etwa 50000 beträgt, 
kaum zur Verfügung, weder jeitens der Kaſſen, 
noch aus den eigenen Taſchen. Denn die ein⸗ 
zelnen werden kaum viel auf der „hohen Kante“ 
liegen, d. h. geſpart haben, trotz des milden 
Winters, der faſt durchgängig die Arbeit er⸗ 
möglicht hatte, und der guten Löhne. So er⸗ 
hielten bisher die Maurer bei neunſtündiger 
Arbeitszeit 75 Pfennig für die Stunde, die 
Zimmerer dasſelbe, die Bauarbeiter 50 und 
die Putzer 90 Pfennig, die Stuckateure dagegen 
1 Mark und mehr für die Stunde. — Wie 
man hört, beſchäftigt ſich die Regierung ſehr 
eingehend mit Vermittlungs vorſchlägen, mögen 
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keiten von Tag zu Tag ſchwieriger, um nicht 
zu ſagen, unmöglich. In Deutſchland, man 
mag da ſagen, was man will, iſt es doch das 
Volk, das den Krieg macht. Und wenn das 
deutſche Volk nicht wirklich in ſeiner Exiſtenz 
bedroht iſt, wird es niemals die Waffen gegen 
das franzöſiſche Volk erheben. Man ſoll das 
nie aus dem Auge verlieren 


Auch der Direktor der Nationalbank, Ge⸗ 
heimrat Witting, konſtatiert das allmähliche 
Erſtarken der deutſch⸗franzöſiſchen Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft. „Die gegenwärtige Stunde iſt 
den Bemühungen einer deutſch⸗ franzöſiſchen 
Annäherung gewiß ſehr günſtig nnd gegenſeitige 
freimütige Erklärungen über eine Einigung 
auf wirtſchaftlichem Gebiet können dieſen 
Prozeß nur beſchleunigen.“ Geheimrat Witting 
kommt auf die rapide Entwicklung der deutſchen 
Induſtrie und auf die momentane Geldknapp⸗ 
heit zu ſprechen. „Allein die Annahme, die 
viele zu teilen ſcheinen, nämlich daß wir den 
Zuſchuß an Kapitalien, deſſen wir bedürfen, 
aus Frankreich erhalten, beruht auf Irrtum. 
Selbſtverſtändlich beſchäftigen ſich auch die fran⸗ 
zöſiſchen Kapitaliſten mit guten Anlagemöglich⸗ 
keiten in Deuſchland. Seit längerer Zeit 
pflegen franzöſiſche Kapitaliſten auch deutjche 
Induſtriewerte zu kaufen; die deutſchen Banken 
ſtehen mit den franzöſiſchen in Geſchäftsver⸗ 
bindung. Aber der Umfang dieſer Trans⸗ 
aktionen iſt gewiß nicht enorm. Jedoch be⸗ 
ginnt im franzöſiſchen Kapital das Intereſſe 
für Deutſchland zu wachſen; mit der Zeit und 
unter günſtigen Verhältniſſen kann ſich das 
ſteigern. Selbſtverſtändlich ſuchen die fran⸗ 
zöſiſchen Kapitaliſten freies Kapital im Auslande 
aufs Beſte unterzubringen. Sowohl in öko⸗ 
nomiſcher wie in politiſcher Beziehung entſpricht 
das meiner Anſicht nach geſunden Grundſätzen. 
Oekonomiſch handelt es ſich um gewinnbringende 
Operationen, in politiſcher Hinſicht aber iſt das 
ein ſicheres Mittel gegenſeitiger Annäherung 
und in jedem Betracht zu begrüßen. Es gibt 
nichts, durch das die Verbindungsfäden zwiſchen 
zwei Nationen enger geknüpft werden, als die 
Vielſeitigkeit und die Bedeutung gemeinſchaft⸗ 
licher Intereſſen. Man kann nicht längere Zeit 
ökonomiſch gemeinſam wandeln, wenn man 
politiſch im Gegenſatz zu einander ſteht; und 


ſie raſchen Erfolg haben, es wäre innig zu 
wünſchen im Intereſſe unſeres geſamten Erwerbs⸗ 
und Wirtſchaftslebens. 

Ein längerer Kampf würde das äußere 
Bild Berlins nicht gerad' beeinträchtigen, aber 
feine ſtete Vervollkommnung erheblich verzögern. 
In jüngſter Zeit find von berufener engliſcher 
und franzöſiſcher Stelle ſehr günſtige 
Urteile gefällt worden über die moderne 
Berliner Architektur. Zu dieſen aner⸗ 
kennenden Betrachtungen geſellt ſich ein fran⸗ 
zöſiſcher Bericht im „Journal offiziell“, der 
von der franzöſiſchen Budgetkommiſſion aus⸗ 
geht und in ſeiner Einleitung hervorhebt, daß 
in Deutſchland eine eigenartige nationale Bau⸗ 
weiſe entſtanden ſei, wogegen die franzöſiſchen 
Architekten noch zu ſehr am Stil der klaſſiſchen 
Epoche hängen. Berlin kommt in dieſem Be⸗ 
richt ganz beſonders gut fort. 

Es iſt intereſſant, die verſchiedenen Wechſel⸗ 
wirkungen zwiſchen Paris und 
Berlin wie umgekehrt auf einzelnen wichtigen 
Gebieten zu beobachten und wieviel da jede 
Stadt von der anderen lernen kann. Dieſer 
Tage iſt auch unſer Polizei⸗Präſident 
v. Borries, der mit ruhiger Energie und 
ſtiller Beſcheidenheit ſeine umfaſſenden Pflichten 
erfüllt, aus Paris heimgekehrt, wo er ſich ein⸗ 
gehender Studien der dortigen polizeilichen 
Einrichtungen gewidmet. Wie er in gelegent⸗ 
lichen Unterhaltungen betonte, laſſen ſich nur 
ſchwer nähere Vergleiche zwiſchen der Pariſer 
und Berliner Polizei ziehen, die örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe ſind zu verſchieden geartet, und was 
ſich an der einen Stelle vorzüglich bewährt hat, 
würde ſich für die andere wenig eignen. Herr 
v. Borries ſchenkte ſeine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit in der franzöſiſchen Hauptſtadt der 
Organiſation der Straßenpolizei und der 
Regelung des gewaltigen Verkehrs über und 


unter der Erde, zwei Fragen, die ja für Ber⸗ 


lin immer brennender werden, und ſeine in 
dieſer Beziehung gemachten Erfahrungen 
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ebenſo umgekehrt... Eine Intereſſengemein⸗ 
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
muß unzweifelhaft zu einer politiſchen Ver ⸗ 
ſtändigung führen. Dieſe Verſtändigung iſt der 
Munſch aller und eine Notwendigkeit der neuen 
Zeit. Ihr Abſchluß könnte als Folge zu einer 
franzöſiſch⸗deutſch⸗ruſſiſchen Einigung führen, 
die > kontinentalen Frieden definitiv ſichern 
würde 

Direktor Curt Erich von der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft ſieht in einer deutſch⸗franzöſiſchen 
Intereſſengemeinſchaft das beſte Mittel zu 
einem gegenſeitig fruchtbringenden Nebenein⸗ 
anderarbeiten. Wenn auch nach ſeiner Anſicht 
das franzöſiſche Kapital in letzter Zeit un⸗ 
zweifelhaft gewiſſe Summen aus Deutſchland 
zurückgezogen hat, — das vielfache Zuſammen⸗ 
arbeiten deutſchen und franzöſiſchen Kapitals 
kann als geſichert gelten. Schon heute 
marſchieren eine Anzahl franzöſiſcher und 
deutſcher Etabliſſements in den meiſten inter⸗ 
fear Geſchäftsabwickelungen Hand in 

and. 


Generalkonſul Schwabaſch vom Bleich⸗ 
röderſchen Haufe konſtatiert die langſame wirt⸗ 
ſchaflliche Annäherung der beiden Nachbarn. 
„Ich glaube nicht, daß man auf Grund der 
100 oder 180 Millionen franzöſiſchen Geldes, 
die in deutſchen Induſtriewerten angelegt ſind, 
von einem wirtſchaftlichen Bündnis ſprechen 
kann. Was bedeutet dieſe minimale Summe 
gegen die 12 oder 13 Milliarden, die Frank⸗ 
reich nach und nach nach Rußland geſchickt 
hat? Aber ich kann trotzdem mit ehrlicher 
Befriedigung die Tendenz des deutſchen und 
franzöſiſchen Kapitals zur Aſſocierung in inter⸗ 
nationalen Geſchäften von Bedeutung konſta⸗ 
tieren. Das 
946 und nach meiner Meinung ein gutes 

eichen. Es iſt ſicher, daß unſere Nationen ſich 
nach und nach einander nähern, auf dem Ge⸗ 
biete wirtſchaftlicher Intereſſen — und das 
iſt das ſicherſte aller Gebiete.“ 

Auch Karl Fürſtenberg, der Leiter der 
Berliner Handelsgeſellſchaft, äußert ſich in dem⸗ 
ſelben Sinne. „Wenn man an die wirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung der beiden Nationen denkt, 
repräſentiert das in Deutſchland angelegte 
franzöſiſche Kapital noch nicht ſehr viel. In⸗ 


dürften für uns von gutem Nutzen werden. 
Hier iſt ja für die jüngſte Weltſtadt noch ſehr 
viel zu tun, denn während Paris eine folge⸗ 
richtige Entwicklung nahm, ging in Berlin 
alles mit Ueberſtürzung zu, gewiſſermaßen mit 
Siebenmeilenſtiefeln, weshalb es oft für die 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſehr ſchwierig 
war und noch iſt, mit dieſem Rieſentempo Schritt 
zu halten. 

Er iſt wirklich nicht beneidenswert, der 
Poſten des Chefs unſerer Polizei — gütiger 
Himmel, was alles wird von ihm und der 
Polizei verlangt reſp. . .. nicht verlangt, er- 
warten doch die einen alle Hilfe von ihr in 
tauſend irdiſchen Nöten, während die anderen 
nie etwas von ihr wiſſen wollen, ſie aber gern 
für tauſend Dinge verantwortlich machen, mit 
denen ſie gar nichts zu tun hat. Dieſe zwei⸗ 


fache Auffaſſung ging auch wieder aus den 


kürzlich hier ſtattgefundenen Synodal⸗ 
Verſammlungen hervor, welche ſich ein⸗ 
gehend mit dem Kampfe gegen die Un⸗ 
ſittlichkeit in Berlin beſchäftigt hatten; 
mehrfach ſtanden da die Anſichten der Vor⸗ 
tragenden ſcharf gegenüber und wurden Mittel 
empfohlen, die von vornherein unmöglich waren, 
ſei es aus geſetzlichen, ſei es aus ſozialen 
Gründen. Sehr vernünftig ſcheinen uns die 
von der Kreisſynode Friedrichswerder ange⸗ 
nommenen Theſen zu ſein, da ſie ſich auch 
praktiſch durchführen laſſen: „Die Kirche hat 
in Predigt, Seelſorge, Konfirmanden⸗Unterricht 
und Jugendpflege mit ernſtem Nachdruck auf 
die ſchweren Schäden der Unſittlichkeit hinzu⸗ 
weiſen und vor den Gefahren der Großſtadt 
eindringlich zu warnen; der Gefallenen aber 
muß ſie ſich unermüdlich mit echt mütterlicher 
Liebe annehmen. Die Schule hat die Pflicht, 
den Abſcheu vor jeder ſittlichen Verfehlung zu 
wecken und die heranwachſende Jugend zu 
einer ſittlich reinen Lebensführung hinzuleiten. 
Die Behörden müſſen nach Möglichkeit dafür 
ſorgen, daß die auf der Straße, in gekennzeich 


iſt ein ſichtbares Zeichen der 
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weites Blatt. 

deſſen regt ſich gegenwärtig zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich eine geſchäftliche Ver⸗ 
einigung, die, aller Wahrſchein lichkeit nach, 
bald bedeudenden Umfang annehmen wird; 
vorausgeſetzt, daß von beiden Seiten das 
Nötige dazu geſchieht und vor allem, wenn ge⸗ 
wiſſe Fehler vermieden werden. Für mich be⸗ 
ſteht kein Zweifel, daß die beiden Länder be⸗ 
ſtimmt find, wirtſchaftliche Bundesgenoſſen zu 
werden. In dieſem Bündnis — deſſen Eintritt 
die Ereigniſſe beſchleunigen zu wollen ſcheinen 
— wird ein jeder von beiden ſeine Rechnung 
finden. Es iſt nur nötig, auf dem bereits 
offen ſtehenden Pfade fortzuſchreiten.“ Aehnlich 
ſieht der Abg. Dr. Beumer in der wirt- 
ſchaftlichen Allianz der beiden Nachbarn eine 
Notwendigkeit der Entwicklung, und zugleich 
das ſicherſte Mittel, auf dem Kontinent politiſche 
Komplikationen unmöglich zu machen. 


— 


FROWNZIELLES 


Schönſee. Vierzehn Jahre lang 
iſt die Tochter Johanna des Arbeiters Rochus 
Kotkowski als Sohn unter dem Namen Johann 
im Standesamtsregiſter geführt worden. Da 
der Zwieſpalt dieſer amtlichen Eintragung mit 
der Wirklichkeit häufig ſtörend hervortrat, hat 
das Gericht jetzt die Berichtigung des Regiſters 
angeordnet. 

Schwetz. Durch Blitzſchlag iſt in 
der Nacht zum 21. Mai das Wohnhaus des 
Kätners Pudlowski in Fünfmorgen entzündet 
und vollſtändig niedergebrannt. Hierbei iſt der 
86jährige Altſitzer Friedrich Karolewski mit⸗ 
verbrannt. 

Dirſchau. Auf der Weichſelfähre 
Pieckel⸗Falkenau geriet ein mit Holz beladenes 
Fuhrwerk des Beſitzers Brück aus Gemlitz in 
den Strom, wobei die vier wertvollen Pferde 
ertranken. Der Fuhrmann konnte m retten. 

Elbing. Der Kaiſer iſt geſtern nach⸗ 
mittags 1 Uhr im Automobil von Cadinen 
abgereiſt. Um 2 Uhr paſſierte er Elbing. Die 
Fahrt geht über Marienburg nach Danzig. 


neten Lokalen, in ſchlechten Theatern und in 
Schauſtellungen hervortretende Unſittlichkeit ver⸗ 
drängt und nach den beſtehenden Geſetzen be⸗ 
ſtraft werde.“ — Auffallender Weiſe iſt hier 
nicht der Bekämpfung der Schund⸗ 
literatur gedacht worden, die bei uns in 
erſchrechender Weiſe zunimmt. Jede Woche 
bringt neue periodiſche oder einzelne Er⸗ 
ſcheinungen dieſer Art, welche durch verfäng- 
liche Titel und lockende Abbildungen haupt⸗ 
ſächlich auf die Phantaſie und das Porte⸗ 
monnaie der heranwachſenden Jugend |peku- 
lieren. Dieſer Zehn: und Zwanzigpfennig⸗ 
Heftchen und Büchlein mit grellen Umſchlägen 
iſt eine Legion, und wie großen Schaden ſie 
anrichten, ward ſchon durch manche Gerichts⸗ 
verhandlung dargetan. Einzelne Schulleiter 
haben bereits warnend auf die ſchlimmen 
Folgen hingewieſen. Es wäre an der Zeit, 
daß hier eine planmäßige Bekämpfung unter⸗ 
nommen würde; der Schule wie dem Eltern⸗ 
hauſe fällt zunächſt dieſe Aufgabe zu. 

Natürlich darf man hierbei nicht alles in 
einen Topf werfen und gleich mit einem allge⸗ 
meinen Verdammungsurteil zur Hand ſein, wie 
man es ähnlich ſchon auf künſtleriſchem 
Gebiet erlebte. Da haben ſich ja glücklicher 
weiſe erfreuliche Wandlungen vollzogen. Ge⸗ 
rad' in letzter Be ift ja Berlin, auf Veran⸗ 
laſſung des Kaiſers, mit zwei hervorragenden 
Kunſtwerken in antiker Schönheit geſchmückt 
worden, mit Tuaillon's „Amazone“ und mit 
Wandſchneider's Sieger ⸗ Statue. Jetzt ver⸗ 
nimmt man die Kunde, daß aus den Schätzen 
der Nationalgalerie verſchiedene plaſtiſche 
Meiſterwerke in den das Muſeum umgeben⸗ 
den Gartenanlagen aufgeſtellt werden ſollen. 
Es iſt lebhaft zu hoffen, daß hier noch mehr 
geſchieht, vielleicht daß von unſerer Aka de⸗ 
mie der Künſte ernſte Anregungen nach 
jener Richtung hin ausgehen. 


(Provinz Weſtpreußen) entfielen. Infolge frucht⸗ — Kriegervereine bei Kaiſerparaden. In 
loſer Zwangsvollſtreckung hatte die Genoſſen⸗ Zukunft ſollen, gemäß einer Kaiſerlichen Ver⸗ 
ſchaft 50 946,13 Mk. Ausfälle, von denen fügung, nur ſolche Kriegervereine bei Kaſſer⸗ 
2545,65 Mk. der Sektion IV zuſielen. Im paraden oder im Spalier vor dem Kaijer Auf⸗ 
Reſervefonds liegen 8 829 078,21 Mk., im Be- ] Stellung nehmen, die dem Landesverbande bzw. 
triebsfonds 1 454 802,95 Mk. Im Jahre 1906] dem deutſchen Kriegerbunde angehören. 


wurden 12 706 Unfälle gegen 12437 im Jahre 2 


1905 gemeldet. Davon ſind eingetreten in der 
Sektion IV 704. Vor Ablauf der 13. Woche 
El 


Lyck. Ein tödlicher Unfall ereig⸗ 
nete ſich hier. Der Keſſelwärter Kleſſing ſtürzle 
von einem Baugerüſt und zog ſich ſo ſchwere 
Verletzungen am Kofe zu, daß er ſofort tot 
war. — Durch den Hufſchlag eines 
Pferdes hat ein Mann ernſtlichen Schaden ge⸗ 
nommen. Gelegentlich der Pferdevormuſterung 
in Rumeyken half der Gemeindeſchöffe Martin 
Lask dem Beſitzerſohn Staby aufs Pferd. Dabei 
ſchlug dieſes heftig aus und traf Lask mit 
der Spitze des Hufes in den linken ber⸗ 
ſchenkel. Nach Feſiſtellung des Arztes iſt der 
Knochen des verletzten Beines zerſplittert. Es 
wird vielleicht eine Amputation des Beines vor⸗ 
genommen werden müſſen. 

Inſterburg. Der Streik der Maler⸗ 
gehilfen iſt nicht zuſtande gekommen. Der 
Lohntarif vom Mai 1906 iſt auf ein weiteres 
Jahr verlängert. 

Hohenſalza. Um Mut zu faſſen, 
hatte ſich ein Schmied einen Gehörigen ange⸗ 
kauft. Als er nun nachts nach Hauſe kam 
und die Stieftochter, die ihm Aerger bereitet 
hatte, an die friſche Luft ſetzen wollte, gingen 
ihm Mutter und Tochter mit vereinten Kräften 
zu Leibe und drehien den Spieß um. Durch 
den Skandal wurde die Nachbarſchaft alar⸗ 
miert, ſo daß die Polizei einſchreiten mußte 
und den Ruheſtörer ſiſtierte. 

Bromberg. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternahm eine ältliche, anſtändig 
gekleidete Frau. Sie wollte von der Brücke 
auf dem Mühlendamm in die Brahe ſpringen. 
Sie hatte bereits das Gelände beſtiegen und 
war im Begiiff, den Todesſprung zu unter⸗ 
nehmen, als noch rechtzeitig ein Paſſant ſie er⸗ 
faſſen und zurückreißen konte. Durch weitere 
Perſonen wurde die lebensmüde Frau — ſie 
ſoll die Gattin eines penſionierten Beamten 
ſein — nach ihrer Wohnung gebracht. 

Schneidemühl. Die Strafkammer 
verurteilte den Propſt Kaczmarek aus Mirſitz 
zu 500 Mk. und den praktiſchen Arzt Stanczyn 
in Wirſitz zu 100 Mk. Geldſtrafe wegen Be- 

leidigung des dortigen Lehrers. t 

chwarzenau. Ein betrunkener 
Landſtreicher hat durch einen mit großer 
Kraft ausgeführten Steinwurf dem achtjährigen 
Sohne des Kaufmanns Kunze faſt die Hälfte 
der Ohrmuſchel abgeſchlagen. Das aufgefundene 
Stück wurde vom Arzte angenäht. Der Kopf 
wurde nicht verletzt. 

Oſtrowo. Bei der Kommunion, 
die katholiſche Kinder in der Kirche erhielten, 
gerieten die Kleider der 13jährigen Tochter des 
Schneiders Adamski, vermuilich durch Luftzug, 
in Brand. Das Kind erlitt ſchwere Brand⸗ 
wunden an Bruſt an Arm, auch das Kopfha ar 
verbrannte. Mit knapper Not nur entging 
fie der Gefahr des Verbrennens. — Zu der 
Fluchtaffäre des Kaufmanns Adolf M. 
iſt zu berichten, daß ein großer Teil der Gi⸗ 
ranten die ihnen vorgelegten Wechſelunterſchriften 
ableugnen. M. hat demnach um ganz enorme 
Summen Weck ſel gefälſcht. Seine ſtraftrechtliche 
Verfolgung iſt bereits in die Wege geleitet. 

Znin. Die Wärme des Mai hat 
in Feld und Garten eine ungeheure Menge 
von Ungeziefer hervorgerufen. In den Obſt⸗ 
gärten droht der Raupenfraß mit der Ver⸗ 
nichtung der Obſtbäume. Namentlich tritt hier 
die Raupe des Apfelwicklers auf, die beſonders 
die Pflaumen⸗ und Apfelbäume befällt. Trotz 
eifriger Ableſe tritt die Raupe hier ſo ſtark 
auf, daß ſie über Nacht die genannten Bäume 
ganz oder teilweiſe ihrer Blätter und Frucht⸗ 
anſätze beraubt. 

oſen. Erhängt aufgefunden wurde 
Kaufmann Viktor Koſtecki. 


wodurch unſere Stadt in immer weiteren Kreiſen 
bekannt wird. Es werden ſich viele aus dem 
Süden und Weſten des Deutſchen Reiches davon 
überzeugen können, daß es ſich auch hier im 
Oſten ganz gut leben läßt und von den ruſſiſchen 
Wölfen, die hier auf den Straßen angetroffen 
ſein ſollen, nichts zu merken iſt. Den Fremden 
hat es bei früheren Veranſtaltungen in Thorn 
immer ganz gut gefallen. Es ſteht zu erwarten, 
daß auch bei den bevorſtehenden Verſammlungen 
alle Gäſte befriedigt von Thorn ſcheiden werden. 
Das Tresperſche Opern- und Operetten⸗ 
enſemble gaſtiert ſeit Mittwoch im Biktoria- 
theater mit gutem Erfolge. Es wird damit 
unſerm kunſtliebenden Publikum Gelegenheit 
geboten, Opern und Operetten, die es längere 
Zeit hat entbehren müſſen, zu hören. Die 
Kräfte find durchaus befriedigend und die Ein⸗ 
trittspreiſe mäßig. Hoffentlich findet Herr Tresper 
auch dieſesmal die Anerkennung und Wert⸗ 
ſchatzung, die ihm ſchon früher hier zuteil geworden. 
Da wir nun einmal ſchon bei dem Thema 
„Kunſt“ angelangt ſind, jo wollen wir auch 
unſerer Aunftausftellung an der Brom⸗ 
bergerſtraße gedenken. Es wurde darüber 
Klage geführt, daß der Beſuch viel zu wünſchen 
übrig laſſe, daß man in verſchiedenen Areilen 
der Veranſtaltung nicht das Intereſſe entgegen⸗ 
bringe, das die Ausſtellung zu beanſpruchen 
berechtigt ſei. Hoffentlich hat der in unſerer zeitung 
veröffentlichte Artikel des Thorner Kunſtfreundes 
bei allen, „die es angeht“, ein nachhaltiges Echo 
gefunden, jo daß der Beſuch jetzt ein beſſerer 
werden dürfte. f 
In letzter Zeit ſind in den „Perſonalien“ 
unſerer Gar niſon zahlreiche Veränderungen 
getroffen worden. Es gab diesmal eine lange 
Liſte von Beförderungen, die wir zu veröffent- 
lichen hatten. Das militäriſche Leben gibt im 
übrigen unſerer Stadt ein ſtarkes Gepräge 
und ſtempelt unſeren Ort zu einer erſtklaſſigen 
Garniſonſtadt. Nur ſchade, daß häufig zwiſchen 
Militär und Zivil eine Grenze gezogen wird, 
die gerade nicht dazu angetan iſt, die ſteuer⸗ 
zahlenden Bürger mit dem ſteuerfreudigen 
Fiskus auszuſöhnen. Selbſt im religiöſen 
Leben gibt es eine Militär⸗ und Zivilgrenze. 
Hiervon lieferte uns ein Herr, im übrigen Mit⸗ 
glied des Evangeliſchen Bundes, einen Beweis. 
Er wollte Pfingſten dem Vormittags⸗Gottes⸗ 
dienfte in der Barniſonkirche beiwohnen, 
wurde aber an der Tür von einem Unter⸗ 
offizier zurückgewieſen, weil er keine Ein⸗ 
trittskarte vorweiſen konnte. — Daß man 
zum Betreten der Garniſonkirche, eines prote⸗ 
ſtantiſchen Gotteshauſes, eines „Billetts“ bedarf, 
kam ihm höchſt ſonderbar vor (uns notabene 
auch). Doch man ſoll ja mit dem „Geſchick“ 
nicht rechten, deshalb ſchließen wir darüber 
unſere Akten, bis ſich ein anderer hierzu zu 
Worte meldet. Unſeres Erachtens würde der 
Kaiſer, der bekanntlich ſelbſt gut proteſtan⸗ 
tiſch und religiös iſt und daher auch eine Be⸗ 
ſchränkung der deutſchen Staatsbürger in der 
freiwilligen Betätigung des proteſtantiſchen 
Glaubens und Befriedigung des religlöſen 
Bedürfniſſes mißbilligen würde, von der 
Sperrung“ der Garniſonkirche gewiß nicht 
ſonderlich erbaut ſein. 5 f 
Fluchten wir uns drum aus den beengen⸗ 
den Mauern ins Freie, wenn ss nicht reg⸗ 
net. In der verfloſſenen Woche hat es leider 
an Regenbächen, die bereits Pfingſten einſetzten, 
gerade nicht gemangelt. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit pflegt dann häufig für die Straßen⸗ 
bahn der „Weizen“ zu blühen. Wer unter⸗ 
wegs vom Regen überraſcht wird und einen 
Straßenbahnwagen erwiſchen kann, flüchtet ſich 
eiligſt unter das ſchützende Dach und macht 
eine Tour mit, die er ſonſt per pedes aposto- 
lorum zurücklegen würde. Mancher be⸗ 
ſteigt ja nur in äußerſten Notfällen die 
„Elektriſche“, wozu auch ein vorher nicht aufs 
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Beamten unverbrüchliches Stilſchweigen zu be-] Anders 4 bo, Breiteſtraße 18, M. Baralkiewiez, 
wahren. Hugo Claas, Drog., Adolf Maier, Paul Weber. 
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nach dem Unfalle trat in 10733 Fällen Er⸗ 
werbsfähigkeit ein, ſo daß eventl. 1973 Unfälle 
zu entſchädigen find. Davon kommen auf die 
Sektion IV 203. Für die im Bezirk der Sek⸗ 
tion IV eingetretenen Unfälle find 278 673 Mk. 
gezahlt worden. g 
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Thorn, 25. Mai. 
Wochenrundſchau. 

Die Pfingſtfeiertage mit ihren 
mannigfachen Kongreſſen und ſonſtigen 
Veranſtaltungen liegen hinter uns, und die 
Arbeit kommt jetzt wieder zu ihrem Recht, 


dies macht eine nette Einnahme von über 
1500 Mk. aus. Im Freien hat jetzt auch der 
Turnverein ſeine Zelte aufgeſchlagen, in⸗ 
dem er vom vorigen Freitag ab das Sommer: 
turnen ins Freie verlegte. 

Die Ernteausſichten ſind bei der 
gegenwärtig herrſchenden Witterung nicht be⸗ 
ſonders roſig. Infolge der vorjährigen ſchlechten 
Ernte ſind die Kartoffeln jetzt teuer geworden, 
auch die Getreidepreiſe haben eine bedenkliche 
Höhe erreicht, die manchem mit Glücksgütern 
nicht geſegneten Familienvater Sorge bereitet. 
Indeſſen iſt es noch Zeit, daß der Wettergott 
ſich erweichen läßt und dem ſchwer arbeitenden 
Landmann helfend unter die Arme greift, wo⸗ 
bei auch für uns Städter immer etwas Gutes 
abfällt, 

Vielleicht befinnt ſich noch der Mai vor 
Ablauf ſeiner Friſt auf ſein freudeſpendendes 
„Amt“ und macht alles, alles wieder gut. 
Das gäb' wirklich allerorten nur eitel Freud, 
Sonnenſchein und — neue Toiletten. 


— Nordöſtl. Baugewerks⸗Beru JE 
ſenſchaft. Dem ſoeben erſchienenen Rechen⸗ 
chaftsbericht für das Jahr 1906 iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die von der Genoſſenſchaft aufzu⸗ 
bringende Summe 4393 328,68 Mk. betrug, | 
wovon 322 720,60 Mk. auf die Sektion I 
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wenigſtens überall, wo nicht das Streikfieber 

aſſiert. Von Kongreſſen und großen Ver⸗ 
ammlungen hat Thorn in früheren Jahren 
wenig verſpürt, erſt in neuerer Zeit, wo man 
dem Oſten mehr Beachtung zuwendet, iſt 
Thorn nicht ganz leer ausgegangen. In dieſem 
Jahre finden binnen kurzem mehrere derartige 
Verſammlungen innerhalb unferer Mauern ftatt. 
Der 26. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Feuerwehr⸗ 
tag, verbunden mit einem Brandmeiſter⸗Kurſus, 
beginnt am nächſten Freitag und dauert bis 
Montag, den 3. Juni. Vom 9.—11. Juni tagt 
Fon der Verband der Oft: und Weſtpreußiſchen 

werbs- und Wirtſchafts⸗Genoſſenſchaften und 
am 7. und 8. Juli werden hier der 32. Abge⸗ 
ordnetentag des Deutſchen Kriegerbundes und 
der 5. Abgeordnetentag des Preußiſchen Landes⸗ 
Kriegernerbandes zuſammentreten. Wenn die 
erſte Verſammlung nur Männer unſerer Heimat» 
rovinz zufammenfaßt, ſo erſtreckt ſich die zweite 

erſammlung auch auf Oſtpreußen. Bei der 
letzten dagegen werden ſich die Krieger aus 
ganz Deutschland in Thorn ein Stelld geben, 
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der Staais - Eisenbahn - Lose eit. 
Ache m J. Juni gr. 


Ziehung 
Für das ganze Deuische Rei 


durch Reichsgesetz genehmigt. 
9 Treffer & 


480 000 Mark 


9 Treffer * 


240 000 Mark 


9 Treffer à 


48 000 Hark 


9 Treffer & 


45 000 Mark 


3 Treffer a 


30 000 Hark 


9 Treffer & 


20000 Mark 


18 Treffer a 


16000 Hark 


und über 65 000 Treffer von 
15 bis ca. 12000 Mark. 


Im ganzen werden verlost ca. 


15 Millionen Ak. 


unter staatl. Aufsicht u. Garantie. 


barantie g Geld zurück kostenfrei, 


falls nicht convenierend. 
2 Nummern für 3 Mark 
4 Nummern für 6 Mark 
6 Nummern für 9 Mark 


Bei Nachn. 40 Pig. Porto-Zuschlag. 
Ziehungsliste gratis und franko. 


Bestellungen umgehend erbeten an: 


Altred Scherbel in Bremen 138 


Faulenstrasse 12. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & C., 


Berlin, Neue Promenade 5. 
Pisninosin kreuzs. Eisenkonstr., 
höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, 
entl.Probe. Baar oder 

Raten von 15 M. monatlich. 
Preisverseichnis franco. 


* 


1 faſt neues Sofa, 


Nußbaumgeſtell, billig zu verkaufen. 
Seglerſtraße 4, ptr. 


Zu erfragen 


216. Nönigl. Preuß. 


5. K 


e Gewähr. 
777 819 (500) 66 


6045 79 27 


0 1 89 (500) 861 746.62 9021 31 88 127 33 72 542 651 781 
18125 (1000) 455 92 744 56 (500) 818 75 11214 20 51 71 


! 
Grosse Geld-Veriosung 


fe. 15. Zielmugstag. 24. Mai 1907. Nachmittag. 
> bie Gewinne üher 240 Mk. find in Klammern beigef. 
A. St.⸗A. f. Z.) 


3 511 42 627 85 


Ueber die Sachlage im Buchdruckgewerbe 


insbejondere über die drohende 
Abhängigkeit der ganzen deutſchen Preſſe 
von der Sozialdemokratie 
informiert das eben erſchienene 
Buch des Reichstagsabgeordneten Dasbach: 


Soll das: deufſche Buchdruckgewerbe und damit 
die Preife und literatur von der Sozialdemokratie 
4 4 4 abhängig gemacht werden! » „ „ 


Verlag: Paulinusdrucerei - Trier. Preis 75 Pfennig. 


300 Tassen Kaffee 


ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn 
gemischt mit Bohnenkaffee ; jede Tafel kostet nur 10 Pfg. 
Kaffee damit bereitet bleibt ein bekömmliches, dauernd 
wohlſchmeckendes, anregendes Getränk von ſatter Färbung. 
Unsere Erzeugnisse in Paketen und Büchsen sind von 


gleicher Güte. 


Dommerich & Co. Illagdeburg- Buckau, 
Anker » Eichorien - Fabrik. 


PFAFF - nänmaschinen 


gleich vorzüglich zum 


Nähen 
Sticken und 
Stopfen. 


"Reine Massenwarel r nn daes Fahrlkat 
A.Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39. 
— I 


Zaun! „ Korsetts 


Wer abgelegte Nerren- oder 
in den neueſten Fagons 


bei 


verkaufen will, ſchreibe eine Poſt⸗ 
3. Landsberger, 


karte an B. Reptowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtrabe 18. 


Schloßſtraße, Ecke, im Keller. 
Eine faſt neue 
Magen leidenden 
teile ich aus Dankbarkeit gern und 


Mähmaschine 
ſteht billig zum Verkauf bei 
H. Rose, Stewken, 
am Hauptbahnhof Thorn. 

unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen⸗ u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 

hat. A. Hoock, Lehrerin, Sachſen⸗ 


Moöbl. Dorderzimmer 
hauſen, bei Frankfurt a. M. 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig. 


Teile und Nadeln 
zu 
allen Maschinen. 


mit jeparat. Eingang, mit aud) ohne 
volle Penfion, zu vermieten. 
A. Kluge, Katharinenſtr. 7, 3. 
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leſet die Broſchüre Ni. 271 
DieDostrahmethode 
gemeinverſtändl. Anleitung z. 
Selbstbehandlung 
der meiſten Bein-, Haut- u. 
@ Gelenk-Leiden 9 

nach ſpezialärztl. Vorſchriſten 
40 Pf. ohne, 00 Pf. m. Illuſtr. 
von Dr. med. Strahl, 
Spezialarzt für Beinkranke, 
Hamburg, Beſenbinderhof 28 
Operations- u. fait ſchmerzloſe 
Bebandlungv.Beinschäden, 
Krampfadern, Geschwüren, 
Geſchwulſt, ſteifen Gelenken, 
Wunden, Fiſtela, nasser und 
trockner Fleck te, Salzfluß, 
Elefantiaſis Rheumatismus 
Gicht u. and chroniſch Leiden 
1 Tausende von 

9 Erfolgen u. Danf- 
ſchreiben. Diplom 
Wel'ausſtellung 
Lüttich 1905. e 
Biete Filialen u 
Vertrauensärzte 
in andern Städten 
Spezialärztliche 
Beratung u. Aus 
künfte bereitwillig N 
Zahlreiche Reſe. 
renzen Geheilter 
auf Wunſch gratis 


SEN» 
mit Patent⸗Doppel⸗ 
glockenlager, Patent⸗ 
Innenbremſe und zahl⸗ 


reichen anderen Ver⸗ 
beſſerungen empfiehlt zu 
billigen Preiſen 


Wilhelm Zielke, 


Fahrradhandlung, 
Coppernicusſtraße 22. 


Kalt, 
Zement, 


Gyps, 
Theer. 


Dachpappe, 
I Träger, 


Drahtſtiſte, 
Baubeſchläge. 
Franz Zährer, 
Baumaterialienhandlung. 
ststangen, 
Geiterbäume | 
u. Baumpfähle 


hat preiswert abzugeben 


Friedrich Hinz, 


Thorn 3. 


erberstrasse 
Max Gehrmann, 


Nr 
befindet ſich mein Geſchäft jetzt 


Klempnermeister. 


Kalte u. warme See- 
bäder. Kräftig. Wellen- 
schlag. Schönste Lage 
an der Samländischen 
Steilküste. Herrliche 


Grosser Fests 
Licht i 


Koiberg 


P. osbekt 


gen Umbau = 


Cafe Kaiserkrone 


unden mit Cats 
Lage amFrühkonzeriplatz mit Au 
Grösstes Haus am Platze. 110 8a 


lien Etag 
kostenlos. 


und erprobtes Mittel. 


neben 


Spaziergänge. Bahnstat. 
1 Stunde v. Königsberg 
in Preussen. Prospekte 
durch die Badeverwal- 
tung. "Mässige Preise. 


Neu eröffnet! 


Jol und Kurhotel Monopol 
Seebad x. 150 


nd Weinsiuben. in bevorzugter 
Park und See 


nlatz immer. 


gen. Eigene uelle on 47. 


U i 1 * 4 
a Besitzer: Richard Korant. 


Uppig entwickeltes glänzendes Haar iſt Schönheit, ift Reichtum! 
Zu erreichen durch Wendeliteiner 


Häusner’s Brennessel-Spiritus 
nur ächt mit „Wendelſteiner Kircherl* und „Brenneſſel“. 
Hüten Sie ſich vor Unterſchiebungen u. Nachahmungen! Her⸗ 
vorregendes Kräftigungs⸗ und Reinigungsmittel der Kopfhaut. 
Verhütet Hrorſpalte, jeden Haarverluſt. Einfachſtes, billiges 

Flaſche Mk. 0,75, 1,50 und 3,— 
Alpina- Seife a Mk. 0.50 Alpina⸗Milch a Mk 1.50. 


Zu haben in Apothek 
Carl Junius, München. 

Depots: Parfümerie E. Lannoch, Drogerie 
Anders & Co., H. Claass, Drogerie zum grünen 
Baum, C. A. Quksch, A. Koczwara, A. Maler, 
P. Weber, 8 M. Wendisch Nachf., Seifenfabrik. 


Drogerien, Parfümerien. 


Ein Laden 
Breiteſtr. 18 


(bisher Filiale Albert Land). 
per 1. Juli cr. zu vermieten. 


A, Glückmann Kaliski, 
Gerberſtraße 25 


zu vermieten per 1. Juni od. ſpäter 

3. Etage 1 Wohnung: 4 Zimmer, 
Küche und Nebengelaß, 

4. Etage 1 Wobnung: 3 Zimmer, 


Küche und Nebengelaß. 
Auskunft wird erteilt 


Breiteftr. 35, 1. 
Die bisher von Herrn Juweller 


Loewenſon benutzte 


Wohnung 


Breiteftr. 26, 3 Tr., 6 Zimmer mit 

allem Zubehör, ift fortzugs halber per 

1. Juli ev. auch früher zu vermieten. 
Louis Wollenberg. 


Breiteſtraße 32, 


2. Etage, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör vom 1. 7. zu vermieten. 


Zu erfragen bei 
Julius Cohn, Schillerſtr. 7, I. 


Wohnung, 
2 Zimmer, Küche und Zubehör vom 
1. Juni fortzugshalber zu vermieten. 
Mocker, Rayonftr. 19. 


1 großer Stall 


für 4 Pferde, mit angrenzendem 
Nebengelaß ift ſofort zu vermieten 


Gebr. Pichert G. m. b. H., 


beste una feinste 


Schuhputzmiltel 
Das Grundstück 


Bäckersir, 47 u. Grabenstr. 28 


iſt unter günftigen Bedingungen 
zu rerRaufen. 


Mein 


Hausorunistüdh, 


Bachestr. 12 u. Strobandstr. 13 
mit Laden und Schmiede für 45,000 
Mark zu verkaufen. Mietsertrag 
3200 Mark. 


Irmer, Bacheſtr. 5/7. 


Laden 


mit 3 großen, hellen, rockenen 
Lagerkellern, welche beſor deren 
Eingang von der Straße haben, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten 


8. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. Schloßſtraße. 
Möbl. Zimmer für zwei Herren m. billig zu 
u. ohne Koſt von ſof. Baderſtr. 4 pt. | vermieten. Brückenſtr. 21 III. 


Berufs: und Betriebszählung. 


Auf Grund Reichsgeſetzes vom 28. März 1907 findet am 12. Juni d. Js. eine Berufs⸗ und Betriebs, 


zählung ſtatt. 


Dieſelbe hat den Zweck, der Verwaltung und der Wiſſenſchaft neue und zuverläſſige Nachrichten über 
nach dem Berufe ſowie über die Zahl und Größe 
und forſtwirtſchaftlichen bezw. der gewerblichen Betriebe zu verſchaffen 

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Beſteuerung, ſondern nur zu ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen 
8 3 des obengenannten Geſetzes find die Angaben von den 
Die Pflicht der Angabe und der Eintragung liegt für die 
als welche auch einzeln lebende Perſonen mit beſonderer 
ob, dagegen für die Land⸗ und Forſtwirtſchaftskarten, Gewerbe⸗ 


die Zuſammenſetzung der Bevölkerung des Deutſchen Reiches 
der land⸗ 


benutzt. Gemäß 
Eintragung in die Zählungsformulare zu machen. 
Haushaltungsliſten den Haushaltungsvorſtänden, 
ohnung und eigener Hauswirtſchaft gelten, 
te und Bewerbeformulare 
auf Grund der gemachten Angaben vom Zähler bewirkt werden. 
beantwortet oder die ey Heer Angaben zu machen ſich weigert, 
des Reichsgeſetzes vom 25. 
beſtraft werd en. 


Die Ausſtellung der Zählpapiere an die Haushaltungsvorſtände wird rechtzeitig durch die Zähler 


erfolgen. 

Auf ein vertrauens volles 
eher rechnen, als dieſe Männer ihre umfangreiche und mühevolle Arbeit 
und dem Gemeinweſen dadurch wertvolle Dienſte leiſten. 

Das Gelingen der Aufnahme 


ihnen eig Bänge oder Arbeiten zu erfparen. 
figenden des 


er bis zum 11. Juni nicht im Beſitz der Zählpapiere fein ſollte, wolle 
betreffenden Zählbezirks oder in unſerm Bureau Zimmer 19 des Rathaujes melden. 
Nachſtehend laſſen wir die Bezirkseinteilung für die Berufs» und Betriebs zählung folgen: 


Berufs- 


_ Bezirkseinteilung für die Berufs- und Betriebszählung am 12. Juni 1907. 


Nähere Bezeichnung des Bezirks 


Nr. des 
Zählbezirks 


I 


Breiteſtraße Nr. 9-43 ung. Nr., Mauerſtraße 1-41 ung. Nr., 
Brückenſtraße, pet, Baderſtraße, Jeſuitenſtraße, Co 
pernicusſtra 71 und 6, Seglerſtraße 22 bis Ende, gera 
aus 1. : 
eglerſtraße 117, 19 bis Ende ung. Nr., Schankhaus 2, Bank⸗ 
ſtraße, Araberſtraße, e Markt 1— 12, Windſtraße 1, 
3, 5. Bäckerſtraße 16, 18, Ceppernicusſtraße 1-7 ung. Nr., 
8 — 20, 22 — 28 ger. Nr., Heiligegeiſtſtraße 12 bis Ende. 


II. 


III. 


eiligegeiſtſtraße 1-11, Coppernicusſtraße 21-31 ung. Nr., 30, 
32, 33 bis Ende ung. Nr., Bäcerſtraße 1 bis Ende ausſchl. 16 
und 18 (Juſtizgefängnis), Turmſtraße, Schiefer Turm, Labora⸗ 
torium, Marienſtraße 1 bis Ende ung. Nr., Altſtädt. Markt 13, 
14, 15, Grabenſtraße, Windſtraße 4, Reichsbank. 


IV. Marienſtraße 2, Altſtädt. Markt 16 — 25, Culmerſtraße, Kloſter⸗ 
ſtraße, Schuhmacherſtraße 2 bis Ende ger. Nr., Mauerſtraße 
46-70 ger. Nr., 73 bis Ende unger. Nr., Kreishaus, Landes: 
polizeigefängnis, Stadttheater, Gewerbeſchule. 


unger. Nr, Schillerſtraße, 
ſtraße 22 — 44 ger. Nr. und 43-71 unger. Nr. 


VI. Bacheſtraße, Hoheſtraße 7, 9, il, 12, 13, Strobandſtraße, Eliſa⸗ Stadtverordneter 


bethſtraße 2 bis Ende ger. Nr., Gerſtenſtraße 10- 16 ger. Nr., 
17, 2 Paulinerſtraße 2, Gerechteſtraße 1 bis Ende ung. Nr. 
und Nr. 32. 


2-10 ger. Nr., 16 bis En ger. Nr., Neuſtädt. 
Markt 13 bis Ende, Tuchmacherſtraße, Hoheſtraße 1, 2, 4/6, 5, 
8, 10, Gerſtenſtraße 3, 4, 6, 7, 8, 9, 11, 13, 15, Albrechtſtraße, 
Wilhelmſtraße, Wilhelmsplatz, Friedrichſtraße, Bismarckſtraße, 
Moltkeſtraße, Werderſtraße, Katharinenſtraße, Hoſpitalſtraße, 
Jakobſtraße 16, Hermannsplatz, Zwingerſtraße. 
VIII Jakobſtraße 7—17 ung. Nr. Brauerſtraße, Neuftädt. Markt 1 12, 
Kleine Marktſtraße, Junkerſtraße, Gerberſtraße, Karlſtraße, 
Schankhaus 3, Stadtbahnhof, Eiſenbahnbrückenpfeiler 18, Elija- 
bethſtraße 1 bis Ende unger. Nr., Schloßſtraße, Breiteſtraße 1-7 
unger. Nr., Mauerſtraße 2, 8— 20 ger. Nr., Wächterbude auf 
dem Ferrari'ſchen Holzplatz, Bazarkämpe. 


IX. Brombergerſtraße 10-58, Fiſcherſtraße, Steileſtraße, Talſtraße J, 
22 —30 ger. Nr., Parkſtraße, Roter Weg, Paftorftrake, Mellien⸗ 
ſtraße 3 81, Hepnerſtraße, Waldſtraße 25—41, Schiffs bauplatz, 
Hafenhaus, Kähne im Hafen und am Ufer, Badeanſtalten. 


erechteſtraße 


X. Brombergerſtraße 60-98, Talſtraße 1929 ung. Nr., 39, 41, 43, Stadtverordneter 


Kloßmannſtraße (früher Gartenſtraße) 16-48, Mellienſtraße 
82121, Waldſtraße 45-77, Schulſtraße, Siechenhaus, Kathol. 
und evangel. Präparandenanſtalt, Mittelſtraße, Hofſtraße 8 biz 
Ende ger. Nr., Kaſernenſtraße 1-13 ung. Nr. 


XI Brombergerſtraße 100 bis Ende ger Pr, Alohmannfirake 60, 62, 
J 644, Melltenſtraße 122 bis Ende, Hofftraße 1 bis Ende ung Nr, 
Ulanenſtraße, Waldſtraße 78 bis Ende, Kaſernenſtrahe 35 bis 
Ende, Weißhöferſtraße, Ziegelei⸗Gaſthaus mit Ziegelmeiſterhaus, 
Wieſes Kämpe, Kinderheim, Waiſenhaus, Hilfsförſterei, Grünhof, 
Chauſſeehaus, Hirtenkate, Winkenau. 

ulmer Chauſſee 1— 92, Graudenzerſtraße — /, Frütmüßhlen⸗ 
ſtraße mit Schwimmanſtalt, Condunktſtraße (zu Thorn gehörig) 
1-13, Bergſtraße (früher Querſtraße), Blücherſtraße (früher 
Kurzeſtraße, zu Thorn gehörig), Kirchhofſtraße, Philoſophenweg, 
Janitzenſtraße, Waſſerwerk, Bayernſtraße (von der Culmer 
Chauſſee am Bayerndenkmal vorbei bis zur Conduntſtraße). 


XII. 


XIII. Schlachthausſtraße, Stärkefabrik, Vrunnenſtraße, Leibitſcherſtraße, Lehrer Tornow 


Trepoſcher Weg (früher Jakobſtraße), Viehmarktſtraße (zu Thorn⸗ 
Mocker gehörig, Weinbergſtraße, Schulſteig, Leibitſcher Chauſſee⸗ 
haus, Taubenſtraße (zwiſchen Leibitſcher⸗ und Schlachthaus ſtraße 
vor Schulſteig). 


XIV. CTulmer hauſſee 93 — 90, 98 — 100, 104, 107- ı19 ung. Nr., 128, Lehrer Panzram] Neſtaurateur Ernft 


127, 131-165 ung. Nr., 171, 173, Kapellenſtraße (früh. Bergſtr. 
zu Thorn geh, (Culm. Chauſſee (früh. Culmerſtr zu Thorn⸗Mocke 
geh.) 114-118 ger. Nr. 132, 138-158 ger. Nr. 172, Roßgarten⸗ 
ſtraße 4 12, Grenzſtraße, Kurzeſtraße (zu Thorn⸗Mocker gehörig), 
Endſtraße, Blücherſtraße, Ritterſtraße (früber Bismarckſtr.) 1-11. 


XV. Sandſtraße (früher 5 
ſtraße) 13 bis Ende, Kapellenſtraße (früher Sackgaſſe), Born⸗ 
ſtraße 3— 14, Bergſtraße (früher Kaiſer Friedrichſtraße! 1-10, 
Goßlerſtraße. 


XVI. Sedanſtraße, Prinz Heinrichſtraße, Bergſtraße (früher Kalſer 
Friedrichſtraße) 11-37, Conduktſtraße (zu Thorn gehörig) 30 
bis Ende, Condunktſtraße 1 Weißenburgſtraße), Gartenſtraße, 
(früher Prinz Friedrich Karlſtraße), Ulmenallee (früher Moltke⸗ 

ſtraße) 1-12. 


XVII. Bergſiraße (früher Kaiſer Friedrichſtraße) 38 bis Ende, Elsrer: 
ſtraße (früher Roonſtraße), Rayonſtraße (früher Schillerſtraße), 
Wörthſtraße, Kirchſtraße, Graudenzerſtraße (früher Thornerſtraße) 
112-142, Röfnerjtraße, Ulmenallee (früher Moltkeſiraße) 13 bis 
Ende, Bornftraße 16 bis Ende. 


xvım. Graudenzerſtraße (früher Thornerſtraße) 143 bis Ende, Roßgarten⸗ 
ſtraße 21 bis Ende, Koſakenſtraße, Hauptgraben (früher Tal⸗ 
Eichbergſtraße, Wärterhaus 2 (Kometen⸗ 


ſtraße), Kometenſtraße, 
ſtraße). 


den Betriebsinhabern oder deren Vertretern. 
Wer die Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig 
kann nach ausdrücklicher Beſtimmung 
järz 1007 betreffend die Berufs» und Betriebszählung mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. 


Entgegenkommen der Haushaltungsvorſtände dürfen die 


hängt weſentlich von dem Zuſammenwirken der Zähler mit den Haus» 
haltungsvorſtänden ab. Dieſe werden deshalb erſucht, den Zählern ihr Amt nach Möglichkeit zu erleichtern und 


V. Breiteſtraße 2 bis Ende ger. Nr., Schuhmacherſtraße 1 bis Ende | Rektor Lottig 
Altſtädt. Markt 26 bis Ende, Mauer⸗ 
1 


Mittelſchullehrer Heilgehilfe Otto Arndt 


Ritterſtraße (früher Bis marck⸗ Stadtverordneter Gärtnereibeſitzer 


2 Zählungs⸗Kommiſſion 
8 Nähere Bezeichnung des Bezirks . 
— 1 ex 

5 5 | Vorſitzender 5 Beiiger 


XIX. Graudenzerſtraße er 51-111, Lind 1bis !£ Mattern S teiufeg rmſtr. 
2. Wk ge, Ae eh. es e een 


Nonnenſtraße, Goetheſtraße, Hauptgraben (früher Bacheſtraße). — Stellvertr. 
* 
Sriedrzg Tefke. 


einzelnen Haushaltungen durch 


Aushilfsweiſe kann die Eintragung 
XX. Lindenſtraße 46-59, Schwerinſtraße, 


Bahnhofſtraße, Bahnhofs⸗ Stadtverordneter Reſtaurateur Guſtav 
winkel, Spritſtraße. ahnhofſ huhof ‚Ref 


Wartmann Regitz als Bezirks ⸗ 
vorſteher, Stellverfr. 
Nentier Witt. 
König⸗ Lehrer Kaufm. Bembarski 


XXI. Geretſtraße (früher Wilhelmſtraße) 3—23, Kanalſtraße, | 
von Zalski als Bezirksvorſteher. 


ſtraße, Artillerieſtraße (früher Kirchhofſtraße). 


Zähler wohl um ſo 


ſämtlich freiwillig übernommen haben eretſtraße (früher Wilbelmſtraße) 24 Bis Ende, Lindenftrae 
n 60 bis Ende, Waldauerſtraße, Bogenſtraße, Fritz Reuterftraße, Stadtrat Walter Dahdeermpr. * 
Kiesweg, Bahnwärterhäuſer 229, 230, 230a, 231. want suorfieher. 


— [m i 
XXIII Hauptbahnhof Bahnbofs-Vorſteher. 
id) entweder bei dem Bor. Try Imititärdezirk | | | _ Gouoernement. 
Anmerkung: Die in bürgerlichen Wohnungen befindlichen Militärperſonen werden in den Zivil⸗ 
bezirken mitgezählt, während Militär⸗ und Zivilperſonen, welche in militärſiskaliſchen Gebäuden aufhaltſam 
find, vom Gouvernement gezählt werden. 
Thorn, den 22. Mai 1907. 


Der Magiſtrat. 


Zählungs⸗Kommiſſion 


I 
Stellvertreter und 


Vorſitzender Beiſitzer 


. Georg 
Dietrich als Bezirks ⸗ 
vorſteher, Stellvertr.: 
Kaufmann Menzel 


1 
Tiſchlermeiſter Oskar 
Bartlewski als Bes 
zirksvorſteher, Stell⸗ 
vertreter Bäckermſtr. 
Wegner. 


Stadtverordneter 
eyer 


Stadtrat 
Hellmoldt 


Hochmoderne tadellose 


ss Arbeit) 


deutschen und englischen Stollen 
zumässigenPreisen 


Sauberste Ausführung. 


Stadtverordneter 
ährer 


Bäckermeiſter Oskar 
Sztuczko als Bezirks⸗ 
vorſteher, Stellvertr. 
Uhrmacher Preiß. 


Mittelſchullehrer Stellvertr. Bezirks⸗ 
Behrendt | vorſteher 


Kaufmann Tarrey. 


Kaufmann Ernſt 

Weſtphal a. Bezirks» 
vorſteher, Stellvertr. 
Kaufmann Przybill. 


Kaufmann Oskar 
Winkler als Bezirks: 
vorſteher, Stellvertr. 
Klempnermeiſter 
Granows ki. 


Weeſe 


vorſteher, Stellvertr. 
Schl ſſermeiſter 
Majewski. 
Uhrmacher Otto 
Thomas als Vezirks⸗ 
vorſteher, Stellvertr. 
Kaufmann Ludwig. 


I 


Kowalski als Bezirksvorfteher, 2 Bi N 
Stellvertreter 2 
phate Se don. Kleidsame Fassons. | 
Stadtrat Lehrer Chill. Uuser grosser Betrieb setzt uns in den Stand alle Bestellungen in kürzester 
W Zeit und peinlichster Ausführung zu liefern, 
Stadtverordneter Kaufmann Emil 
Radke Weber als Bezirks⸗ ß 5 U 8 al 5 aws Y 
9 
* 22 — ͤ ͤ — 


dba düsen Si 


für Herren- und Knaben - Kleidung, 
ailenage 20, Eike Badersirste 


Krüger 


Lehrer Zulawski Bauunternehmer 
Wittjohann als Be⸗ 
zirksvorſteher, Stell⸗ 

vertreter 
Hausbeſitzer Wodtke. 


— — — 


Stadtverordneter Rentier Ed. Wich⸗ 
Boch mann als Bezirks⸗ 
vorſteher, Stellvertr. 

Reſtaurateur Dalitz. 


Soeben erſchienen: 


Thorn, St. Georgen, 


— 
oc Feſtſchrift zur Einweihung der neuen St. Georgenkirche 1907. Ningſchiſfchen, 
— rar Groß - Oktav, 166 Seiten mit einem farbigen Plan und 15 Abbil⸗ Aödler's 5 
| Eigentümer dungen im Text von Pfarrer R. Heuer. u 
Anton Borchert. Preis 50 Pfennig. — Buchhändler zum Nettopreiie. 3. berger, . 
ug eng ng ai. 
ſchel Guderi Is Be⸗ Dan fauber und Billig. 
erde safer en. Poſtkarte der St. Georgenkirche und Ta - Störungen 
vertreter 3 
2 5 0 delt P. 
Gärtner Kröcher. Pfarrhaus im Thorn Moder Siheiniend 87 et re 


nach einer künſtl. Zeichnung von Architekt Schettler, Breslau. 
Preis 5 Pfennig. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Emil Gole...biewski, Buchhandlung 


„Ihr Mittel h. ſchnell geh.“ Rückp. erb, 


— — — 
500 Mk zahle ich dem, der beim 
Gebrauch von Kothe's 
Zahnwaſſer A Flacon 60 Pt. je 
mals wieder Zahnſchmerzen bekommt 
= aus dem Munde riecht. 
H i tl Junge, alleinſteh. Brünette m 98999 
ir) m. 100 000 Mk. 3 5 5 ME unse 
wünſcht Neigungsheirat mit joliden jung 
Herrn, der ihre beiden illegit. reich Gute kogis Leute zu 
haben Seglerſtraße 9. 


verſorgten Kinder adopt. würde. 

Beruf, Konfeſſion Nebenſache. Ernſte Wohnung, 2 Zim u. Qubeb., auf 
9 2 u. 1 

Wunſch Merdeſt für 1 Pferd, vom 


Lehrer Wagner Reſtaurateur Deuble 
als Bezirks vorſteher, 

Stellvertreter 
Kaufmann A. Werner. 


Lehrer Strech Gärtnereibeſitzer 
Curth als Bezirks⸗ 
vorſteher, Stellvertr. 
Reſtaurateur 
Adolf Telke. 


Stacheldraht, Zaundraht, 
Drahtgewebe. 


Großes Lager. — 3 
— — — — Billigite Tagespreiſe. 


Alexander Rittweger, 


Eliſabethſtraße 7. 


Lehrer Odya Beſitzer Paul Seitz 
als Bezirksvorſteher, 
Stellvertr Weichen⸗ 
ſteller a. D. Dunkel. 


Reflekt. erh. Näh. d Fides, Berlin 18, 


Kl, Wohnung Marlensir, 3. 


1. Juni in Mocker zu verm Zu erfr. 
bei Hinz, Thorn 3, Mellienftr. 27,1. 


